
transgeo Reisekatalog 2009

12. + 13 Tag: Sie fahren in die Waterberg Region zum Waterberg Restcamp, nachdem Sie vorher einen Abstecher zum Hoba-Meteoriten
gemacht haben. Das landschaftlich einzigartige Waterberg-Plateau ist international bekannt für seine enorme Artenvielfalt an Fauna
und Flora. Das staatliche Naturschutzgebiet, das das Waterberg Restcamp
umschließt, genießt allerhöchsten Schutzstatus, da gerade hier besonders
bedrohte Tierarten wie Büffel, Nashörner, Leoparden, Aasgeier und diverse
Antilopen ihr Zuhause haben. Waterberg Restcamp; Ü

14. Tag: Heute geht es wieder zurück nach Windhoek und Sie beziehen am frühen
Abend Ihre Unterkunft, eine Pension in Windhoek. Ü/F

15. Tag: Heute endet heute Ihr Besuch im südlichen Afrika. Da der Rückflug nach
Deutschland erst am Abend startet besteht tagsüber noch genügend Zeit zur
Erkundung und Besichtigung von Windhoek. Ankunft in Frankfurt am frühen
Morgen des kommenden Tages. 

Dauer: 23 Tage
Übernachtungen: 20 x auf Campsites, z. T. ohne
Versorgungsmöglichkeiten; 1 x Pension
Service: 1 x Übernachtung/Frühstück, 20 x Selbst-
versorgung
Fahrzeug: Allradfahrzeug mit Dachzelt
Sehenswürdigkeiten: Köcherbaumwald, Fishriver

Canyon, die Wildpferde der Namib, Kolmanskuppe,
Sossusvlei, Sesriem Canyon, Welwitschia Plain,
Mondlandschaft, Cape Cross, Epupa Wasserfälle,
Ovahimba, Etosha Nationalpark, Hoba Meteorit,
Waterberg
Gesamt-Kilometerleistung: Ca. 5.500 km

1. Tag: Anreise per Bahn nach Frankfurt am Main. Nachtflug mit Air Namibia von Frankfurt nach Windhoek
(Direktflug, Flugzeit ca. 9 h 30 min).
2. Tag: Ankunft am Morgen auf dem Windhoek Int. Airport.  Am Flughafen werden SIe schon erwartet und nach
Windhoek gefahren (40 km), wo Sie Ihr Allrad-Mietfahrzeug übernehmen. Anschließend decken Sie sich in einer

der zahlreichen Supermärkte in Windhoek (und natürlich auch in den “Bottle Stores” mit den festen und flüssigen Lebensmitteln für Ihre bevorste-
hende Reise ein. Danach fahren Sie in den nahen Daan Viljoen Park ... ideal geeignet für die erst Nacht in Namibia.
3. Tag: Fahrt nach Süden zum berühmten Köcherbaumwald bei Keetmanshoop. Übernachtung auf der Campsite, unmittelbar am Köcherbaumwald.
4. Tag: Fahrt zum Fish River Canyon. Übernachtung auf der Hobas Campsite am Fish River Canyon.
5. Tag: An diesem Tag können Sie Touren in die nähere Umgebung unternehmen. Hauptattraktion ist natürlich der nahe Fish-River-Canyon. Über-

nachtung auf der Hobas Campsite am Fish River Canyon.
6. Tag: Heute tauchen Sie erstmals in die Namib, die älteste Wüste der Welt, ein. Auf Ihrem Weg haben Sie mitunter die Möglichkeit, die Wildpferde

der Namib zu beobachten. Nach der Fahrt über gute Pads erreichen Sie nachmittags Ihre Unterkunft, die Gästefarm Klein Aus Vista am
Rande der Namib. Campsite von Klein Aus Vista

7. Tag: Heute bietet sich auch ein Tagesbesuch in Lüderitz (ca. 110 km) und der Diamanten-Geisterstadt Kolmanskuppe an. Klein Aus Vista
8. Tag: Fahrt durch das wunderschöne Tsaris Mountain Conservancy nach Norden bis Sesriem, dem EIngangstor zum weltberühmten Dünengebiet

des Sossusvlei. Übernachtung auf der Sesriem Campsite
9. Tag: Früh morgens, vor Sonnenaufgang, Fahrt in das Dünengebiet des Sossusvlei. Frühstück inmitten der Dünen. Mittags/Nachmittags

Besichtigung des Sesriem Canyons. Übernachtung auf der Sesriem Campsite
10. Tag: Fahrt nach Norden über den Kuiseb Pass durch die weiße Namib nach Swakopmund. Übernachtung auf einer Campsite in Swakopmund
11. Tag: Swakopmund und Umgebung. Es bietet sich eine Tour zu Welwitschia Plain und zur Mondlandschaft an. Campsite in Swakopmund
12. Tag: Fahrt nach Norden auf der Küstenstraße. Unterwegs Besuch der Robbenkolonie bei Cape Cross. Einfahrt in den Skeleton Coast Park. Bei

Torra Bay biegen Sie ins Landesinnere ab und erreichen am Nachmittag die Palmwag Lodge, inmitten des Etendeka Plateaus. Übernach-
tung auf der Campsite der Palmwag Lodge

13. Tag: Ausflüge in das Konzessionsgebiet von Palmwag. Übernachtung auf der Campsite der Palmwag Lodge
14. Tag: Fahrt nach Norden in das Kaokoland. Unterwegs evtl Badestop beim schönen Ongongo Wasserfall. Nachmittags erreichen Sie das wun-

derschön und einsam gelegene Camp Aussicht. Evtl. schon erste Begegnung mit Ovahimbas. Übernachtung auf der Campsite Camp
Aussicht

15. Tag: Weiterfahrt nach Norden durch Opuwo (unbedingt hier das Fahrzeug auftanken) bis an die Grenze zu Angola. Tagesziel sind die Epupa
Wasserfälle des Kuneneflusses. Übernachtung auf der Epupa Campsite

16. Tag: Epupa und Umgebung. Unbedingt empfehlenswert ist der Besuch eines lokalen Himbadorfes mit einem orts- und sprachkundigen Führer.
Übernachtung auf der Epupa Campsite

17. Tag: Fahrt nach Süden über Opuwo entlang der Westgrenze des Etosha Nationalparks zur Hobatere Lodge. Durch die Nähe von Hobatere zum
Etosha Park sind sehr viele Wildtiere auf dem Gelände. Begegnungen mit Löwen und Elefanten sind nicht ausgeschlossen. Übernachtung
auf der einsam gelegenen Campsite der Hobatere Lodge.

18. Tag: Weiterfahrt bis zum Etosha Safari Camp, welches nahe am südlichen Eingangstor des Etosha Parks gelegen ist. Evtl. schon ein erster
Besuch des Etosha Parks am Nachmittag. Übernachtung auf der Campsite des Etosha Safari Camps (alternativ Okaukuejo Restcamp im
Etosha Park)

19. Tag: Pirschfahrten im Etosha Park.  Übernachtung im Etosha Safari Camp bzw.
Okaukuejo Restcamp

20. Tag: Fahrt durch Etosha nach Osten bis nach Namutoni. Campübernachtung im
Namutoni Restcamp

21. Tag: Fahrt über Tsumeb zum Hoba Meteoriten. Weiterfahrt zum Waterberg. Camp-
übernachtung im Waterberg Restcamp

22. Tag: Rückfahrt nach Windhoek. Übernachtung in einer Pension in WIndhoek
23. Tag: Tagsüber Besichtigung von Windhoek. Nachmittags Rückgabe des Miet-

wagens und Transfer zum Flughafen. Anschließend Rückflug in die Heimat.


